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Liebe Leserinnen und Leser,  
Liebe Gemeinde, 
 

In der letzten Zeit ist so vieles geschehen, was uns 

unser Leben schwer macht. Denken wir nur an die 
Corona-Pandemie, oder auch die Hochwasser-
katastrophe, die uns unsere Grenzen zeigt. 

Viele Menschen müssen sterben, viele Menschen 

verlieren ihr Hab und Gut, ja ihre ganze Existenz. Das zu 

sehen, tut weh. 
 

Da frag ich mich immer wieder: 
Inwieweit hat der Mensch an dieser Situation mit 
Schuld? Auch ich bin an dieser Misere nicht ganz 

unschuldig. 
 

Ich habe mich gefragt:  
Was kann ich tun, um dieser Katastrophe, die nun nicht 
mehr abzuwenden ist, etwas dagegen zu wirken? 
 

Ich denke, jeder von uns kann nach seinen Möglichkei-
ten etwas tun, sei es weniger Auto zu fahren, sei es 

weniger zu fliegen. 
Sei es auch für Menschen da zu sein, die Opfer dieser 
Katastrophen wurden. Vielleicht wenn ich etwas für die 
Katastrophengebiete spende. 
 

Vielleicht fällt ihnen dazu auch etwas ein. Ich sage mir 
immer: Für mich ist mein Glaube an Gott eine 

Richtschnur oder auch eine Hilfe in diesen schweren 
Zeiten. 
Gebote, die mir sagen, was ich tun kann oder auch die 
Gewissheit, dass Gott mich in diesen schweren Zeiten 
trägt. 

Auf ihn kann ich vertrauen und mit all meinen Ängsten, 
Gefühlen oder auch Fragen zu ihm kommen. 
 

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass er mir in solchen 
schweren Situationen die Kraft gibt, die ich brauche. 
 

Ich wünsche uns von ganzem Herzen, dass wir unsere 
Sinne schärfen für das, was zurzeit zu tun ist und auch 
Kraft bekommen, so manches zu verändern. 
 

Ihre Christine Werkmann-Mungai (GR) 
 

Gedanken zum Sommer 2021 
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Prot Kindertagesstätte 

Regenbogen 

Brüsseler Ring 57 

67069 Ludwigshafen 
 

Telefon 0621/66 28 31 

kita.regenbogen@evkitalu.de 

Kita Führungen 2021 
 

Liebe Familien, 
 

wir laden Sie herzlich ein, sich an folgenden Terminen unsere 
Einrichtung anzuschauen. 
 

Sie erfahren etwas über unsere pädagogische Konzeption 
und können anschließend Fragen stellen. 
Ebenfalls können Sie eine Vormerkung tätigen, sofern Sie 

ihr/e Kind/er noch nicht bei uns angemeldet haben. 
 

Bitte melden Sie sich, für unsere Planung, immer 8 Tage im 
Voraus, telefonisch oder per Email bei uns an. 
 

Donnerstag, den 09.09.2021 von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Donnerstag, den 04.11.2021 von 16:30 bis 17:30 Uhr 

 

Wir freuen uns auf Sie 

Das Leitungsteam der Kita Regenbogen 

 Kinderkram 
Volles Programm für Kinder! 

Hier findet Ihr alles, was so für Kinder läuft rund ums 

Protestantische Gemeindezentrum im Brüsseler Ring: 

Krabbelgruppe 
Hallo liebe Muttis und Krabbelkinder! 
 

Wir treffen uns immer mittwochs von 
9.30 bis 10.45 Uhr im Gruppenraum 
der Prot. Kirchengemeinde. 
Wir laden ein zu Spielen, Liedern und 
Basteleien mit den Kleinsten. Auch 

Tipps und Gedankenaustausch der Muttis u.v.m. stehen 
auf unserem Programm. Na wie wär‘s nächsten Mittwoch? 

Bei Interesse melden Sie sich bei Sandra Löwel unter 
Telefon: 0176/83 50 68 13.                    Die Krabbelgruppe 

Wir bekommen das 

Evangelische Gütesiegel 
 

Nach fast zwei Jahren Qualitäts-
standards schreiben, (die sich in 
Führungsprozesse und Kern-

prozesse aufteilen), Abläufe in der 
Kita optimieren, unsere pädagogi-
sche Arbeit zu hinterfragen und zu reflektieren, mit Kindern 
und Familien ins Gespräch zu gehen usw., können wir nun mit 
Stolz verkünden, dass unsere Kita Regenbogen das evangeli-
sche Gütesiegel erhält. 
 

Unserer Kita wird mit dem Evangelischen Gütesiegel die hohe 
Qualität unserer Arbeit bescheinigt. Die Zertifizierung der 
Einrichtung erfolgte im Zuge einer umfangreichen Begutach-
tung am 13. Juli 2021. In sechs Interviews erzählten Fach-

kräfte, Eltern, Leitungsteam und Träger über unsere pädagogi-
sche Arbeit in der Kita, über Elternpartnerschaft und über  
Organisationsstrukturen des Trägers. 
 

Die Grundlage für die Begutachtung bildet das kitaspezifische 
Qualitätshandbuch, das auf der Basis des Leitfadens des 

Bundesrahmenhandbuchs zur Erlangung des Evangelischen 
Gütesiegels BETA von uns gemeinsam für unsere Kita erstellt 
wurde. Darin werden unter anderem die Themen aus dem Kita
-Alltag – wie Teamentwicklung, Partizipation, Beschwerde-

management, Kinderschutz usw. – behandelt und in einem 
externen Audit begutachtet. Durch das externe Feedback 

erhalten wir Aussagen über die Stärken und Weiterentwick-
lungspotenziale unserer Kita in Form eines ausführlichen 

Gutachtens. Dieses motiviert und ermutigt uns, unsere Qualität 
zu schätzen und stetig weiterzuentwickeln. Das erfolgreich in 
die alltäglichen Abläufe eingeführte Qualitätsmanagement-
system schafft Transparenz und Verbindlichkeit über Abläufe, 
Absprachen und Prozesse für Mitarbeitende wie auch für 
Familien. 
 

Mit der Vergabe des Gütesiegels werden die Leistungen der 
Kitas auch nach außen sichtbar. 
 

Insbesondere die religiöse Bildung im Projekt Kita+QM in 

Kindertagesstätten der Protestantischen Landeskirche wird 
durch das Evangelische Gütesiegel hervorgehoben. 
 

Vielen Dank auch nochmals auf diesem Weg an unsere  
Familien, die die Interviews gerockt haben, an das Regen-

bogen-Team für die unermüdliche Motivation und ganz beson-
deren Dank an unsere pädagogische Gesamtleitung Frau  
Oliveras-Steffen, die unsere ganzen Qualitätsstandards (46) 
gegengelesen hat. Sie gab uns Tipps, nahm sich viel Zeit für 
die Vorbereitung mit dem Team, hat uns immer Mut gemacht 
und an uns geglaubt. Vielen Dank. 
 

 

 

         Das Regenbogen 

 

Prot Kindertagesstätte 

Regenbogen 

Brüsseler Ring 57 

67069 Ludwigshafen 
 

Telefon 0621/66 28 31 

E-Mail 
kita.regenbogen@evkitalu.de 

Ein schnelles Urteil 
"Was ist das denn für ein Spinner", sage ich zu meiner  
Freundin. "Der hat ja noch eine Weihnachtsmütze auf. Und wie 
der daherkommt. Der hat ja nicht mehr alle Latten am Zaun." 
 

Ja, so was sehe ich auf den ersten Blick. Da brauche ich nicht 
lange zu überlegen. Ich habe ein untrügliches Gespür für Men-
schen. Und finde auch immer ein schnelles Urteil. 
 

Meine Freundin stößt mir den Ellenbogen in die Rippen. "Psst", 
sagt sie, "nicht so laut. Ich kenne den Armin, der ist kein Spin-
ner. Das ist ein ganz armer Kerl. Der hat vor zwei Jahren einen 
Autounfall gehabt. Seitdem ist er ein bisschen schräg. Aber 
dass der überhaupt wieder selbständig leben kann, das hätten 
wir alle nie gedacht. Der hat sich richtig ins Leben zurückge-
kämpft. Ich bewundere den." 
 

"Ach, so ist das", denke ich. "Dann ist er natürlich kein 

Spinner." 
 

Kennen Sie das auch? Man sieht jemanden. Der sieht nicht 
ganz so aus, wie man das erwartet und schon hat man eine 
Meinung. Ganz schnell bildet man sich sein Urteil, bewertet 
eine Situation und liegt manchmal voll direkt daneben. 
 

Gut, dass Gott das nicht so macht. Gott sagt: „Ein Mensch 
sieht, was in die Augen fällt; ich aber sehe ins Herz.“ (1.Sam 
16,7). Gott lässt sich also nicht vom ersten Eindruck täuschen. 

Er bleibt nicht beim Äußeren eines Menschen hängen. Er geht 
tiefer. Sieht den ganzen Menschen an. Ganz genau. 
 

Gott kennt den Armin besser als ich, besser als meine 

Freundin. Gott hilft ihm wieder auf. Nach seinem Autounfall hat 
er ihn wieder in die Spur gebracht. 
 

Und selbst wenn Armin vielleicht ein bisschen schräg daher 
kommt, bei Gott ist er genauso gern gesehen wie die Aufrech-
ten und Senkrechten. Denn Gott sieht in sein Herz und weiß: 
Was außen schäbig und schräg erscheint, kann innen glänzen 
und strahlen. Gut, dass Gott kein schnelles Urteil fällt. 
 

Pfarrer Dr. Paul Metzger 
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Bibl. Monatsspruch September, Haggai 1, 6  

Ihr sät viel und bringt wenig ein 

ihr esst und werdet doch nicht satt; 

ihr trinkt und bleib doch durstig; 

ihr kleidet euch, und keinem wird warm; 

und wer Geld verdient, der legt‘s in  
einen löchrigen Beutel. 

 Wir trauern um unsere Gemeindeglieder 
 Willi Jakob, Prager Straße 

 Helga Mildner, Kopenhagener Weg 

 Uwe Wittje, Prager Straße 

 Gertrud Geibel, Prager Straße 

 Christa Seel, Londoner Ring 

 Birgit Dübon, Helsinkistraße 

 Amalia Schner, Londoner Ring 

Kinderecke in der Kirche - für die Kleinen! 

Protestantische 

Gemeinde 

 PFINGSTWEIDE Edigheim Oppau 

So.,  
05.09. 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Metzger) 

Gottesdienst 
„Kerch uff 
pälzisch“ 
09.30 Uhr 
(Jakob) 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Henschel) 

So.,  
12.09. 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Ferdinand) 

Gottesdienst 
09.30 Uhr 
(Ferdinand) 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Metzger) 

So.,  
19.09. 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Seinsoth) 

Gottesdienst 
09.30 Uhr 
(Seinsoth) 

Konfirmation 

10.30 Uhr 
(Ferdinand) 

Do., 
23.09. 

Regionen-Gottesdienst in Oppau, 19.00 Uhr 
anlässlich der Erinnerung an die BASF-Explosion 1921 

(Ferdinand, Kohlstruck, Metzger, Seinsoth) 

Sa., 
25.09. 

Kein 

Gottesdienst 
Abendmahls-

Gottesdienst 
Konfirmation 

18.00 Uhr 
(Ferdinand) 

Kein 

Gottesdienst 

So., 
26.09. 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Gleich) 

Konfirmation 

09.30/11.15 Uhr 
(Ferdinand) 

Gottesdienst 
10.30 Uhr 
(Seinsoth) 

So., 
03.10. 

Erntedankfest/tag 

10.30 Uhr 
(Metzger) 

Erntedankfest/tag 

09.30 Uhr 
(Ferdinand) 

Erntedankfest 
10.30 Uhr 
(Seinsoth) 

Die Pfingstweide Zeitung und Kirchliche Nachrichten 
aus der Region Nord Oppau/Edigheim/Pfingstweide 
finden Sie auch im Internet unter www.ekilu-nord.de 
und www.pfingstweide.de 

                    Wir sind für Sie da! 
 

Pfarramt, Pfarrer Dr. Paul Metzger, Brüsseler Ring 59 

 Tel 66 12 55 oder 06359/42 95, Fax 66 12 70 
 

Öffnungszeiten Gemeindebüro, Brüss. R. 59, Tel  66 12 55 

 Montag 09.00 - 11.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
 Freitag  09.00 - 11.00 Uhr 
 e-Mail: Pfarramt.Pfingstweide@evkirchepfalz.de 
 

Kindergarten, Brüsseler Ring 57,                   Tel. 66 28 31 

Leitung: Manuela Pascarella, kita.regenbogen@evkitalu.de 

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 
 

Evang. Krankenpflegeverein, Osloer Weg 38 

 Frau Ilse Bahrdt    Tel. 66 39 68 
 

Diak. Werk, Falkenstr.19 (Sozial- und Lebensberatung, 
 Kuren)     Tel. 520 44 17 
 

Evang. Altenhilfe, Herxheimer Straße 51, Lu-Gartenstadt 
 Frau Martina Busch   Tel. 55 00 30 
 

Telefon-Seelsorge rund um die Uhr 
  -gebührenfrei, vertraulich-      Tel. 0800 - 111 0 222 

 

Regelmäßige Treffs für Jung und Alt  

Mo 10.00 - 
11.30 Uhr 

Aktion „Zeitspenden“ 
Gemeindezentrum 

Prot. Pfarramt 
Tel.: 66 12 55 

Mi  09.30 - 
10.45 Uhr 

Krabbelgruppe 

Gemeindezentrum 

Prot. Pfarramt  
Tel. 66 12 55 

Unsere Gemeindegruppen laden ein  

 

Frauenkreis  
- Der Frauenkreis trifft sich bis auf Weiteres nicht! 
 

Französisch Kurs             Ursula Päßler, Tel. 66 14 14 

- Dienstag nach Vereinbarung! 
 

Lorient Kreis                               Ursula Päßler, Tel. 66 14 14 
 

Bastelworkshop                     Roswitha Bartels, Tel. 66 48 72 
 

Nähtreff            Sandra Löwel, Tel.: 0176-83 50 68 13 
 

Bibel-Gesprächskreis                Edith Sommer, Tel. 66 19 00 

- nach Vereinbarung! 
  Wer die Bibel näher kennenlernen möchte, ist herzlich willkommen. 
 

Kirchenchor                                 Chorleiter Thorsten Müller 
- E-Mail: mueller.thorsten@gmx.de 

Zu Ihrer Sicherheit sind die Sitzplätze begrenzt (Abstand!) 
Bitte melden Sie sich in den Gemeindebüros an, wenn Sie zu 
einem Gottesdienst kommen möchten. 
 

Bitte tragen Sie beim Betreten der Kirche Mund-Nasen-

Schutz und folgen Sie den Anweisungen der diensthabenden 
Presbyter*Innen. 

Kleidersammlung 
 

Die Protestantische Kirchengemeinde sammelt  
gut erhaltene Kleidung für die Bodelschwingh-
schen Anstalten in Bethel. 
 

Abgabe nur in der Woche von 
Montag, 11. Oktober bis  
Freitag, 15. Oktober 2021 
 

Abgabe nur während unserer Öffnungszeiten: 
montags 9 - 11 Uhr, mittwochs 14 - 17 Uhr und 
freitags von 9 - 12 Uhr im 

Prot. Gemeindezentrum, Brüsseler Ring 59. 
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Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

Telefon  
0151/ 14879639 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@ 

bistum-speyer.de 

Öffnungszeiten Kontaktstelle St. Albert:  
donnerstags, von 9 - 10 Uhr 

GOTTESDIENSTE 

 

Werktagsgottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte dem 

Aushang an der Kirche.  
 

Rosenkranzgebet, mittwochs um 14.30 Uhr  

PFARREIKALENDER 

September 2021 

 

Sa. 04.09. 13h
 die Kolpingsfamilie lädt ein zum 

   Minigolf spielen. Treffpunkt 13h
 

   auf dem Kirchplatz in St. Albert.
   Fahrt mit dem Fahrrad oder Auto 
   nach Bobenheim - Roxheim. 
   Anmeldung bei Richard Kriebel. 
 

Do. 16.09. 10h
 Gottesdienst zum Seniorentag 

   vom Kolping Diözesanverband.

Kirchweihfest 2021 
 

Jahrelang ist das Kirchweihfest von St. Albert ein fester 
Bestandteil im Jahreskalender der Gemeinde. 
 

Nach der Corona-Zwangspause im letzten Jahr soll es am 
Sonntag, 12. September 2021 nach dem 10.00 Uhr Gottes-
dienst wieder stattfinden. 
 

Natürlich vorbehaltlich der bis dahin geltenden Genehmi-
gungslage. 
 

Auch wegen der besonderen Umstände, ist ein Kirchweihfest 
"light" geplant, d.h. wir werden nur Getränke und Gegrilltes 
anbieten. Die Besucher sitzen an Tischgruppen und werden 
bedient, um Anstehschlangen zu vermeiden. 
Alles Weitere erfahren Sie dann vor Ort. 
 

Wer noch helfen möchte, darf sich gerne melden. 
 

Für das Team 

Joachim Haag 

Wirbelsäulengymnastik 

 

Mittwoch, 15.09. - 15.12.2021 

 

Kurs I 9 - 10 Uhr 
Kurs II 10.15 - 11.15 Uhr 
Referentin Frau Christine Deimling 
 
 

Kurs III 17.30 - 18.30 Uhr 
Referentin Frau Sigrid Schmitt 
 

Je Kurs 12 Einheiten, Kursgebühr inkl. Corona-Zuschlag  
 

50,00€ 

 
 

Yoga - Pilates - und Entspannung 

 

Mittwoch, 15.09. - 01.12.2021 
 

18.45 - 20.15 Uhr 
Referentin Frau Sigrid Schmitt 
 
 

10 Einheiten, Kursgebühr inkl. Corona-Zuschlag  
 

67,00€ 

 
 

 

Zumba 
 

Dienstag, 14.09. - 30.11.2021 

18 - 19 Uhr 
 

10 Einheiten, Kursgebühr inkl. Corona-Zuschlag 
 

44,00€  
 

Zumba - Kids 

(6 - 11 Jahre) 
 

Dienstag, 14.09. - 30.11.2021 

17 - 17.50 Uhr 
 

Kursleitung: Frau Agnieszka Mingolla  
Lizenzierte Zumba - Trainerin  

 

10 Einheiten, Kursgebühr 35,00€ 

 

In den Herbstferien finden keine Kurse statt. 
 

Anmeldung zu allen Kursen im zentralen Pfarrbüro  
Hl. Edith Stein, Telefonnr. 0621/65 25 90 oder per Mail an 

Pfarramt.lu.hl-edith-stein@bistum-speyer.de  

GOTTESDIENSTE AM WOCHENENDE 

 DER PFARREI  
HL. EDITH STEIN 

 
 

Anmeldung für die Gottesdienste nur noch 
mit dem Kontaktformular  
(liegt in den Kirchen aus) 

 

Einlass zu den Gottesdiensten nur mit  
FFP 2 oder medizinischer Maske 

 

Sa. 04.09. 18h
 Vorabendmesse              St. Albert 

 

So. 05.09. 8.30 Hl. Messe                       St. Martin 

  10h
 Hl. Messe                 Maria Königin 

   zum Kirchweihfest 
 

Sa. 11.09. 18h
 Vorabendmesse       Maria Königin 

 

So. 12.09. 10h
 Hl. Messe             St. Albert 

   zum Kirchweihfest 
 

Sa. 18.09. 10h
 Erstkommunion        Maria Königin 

  18h
 Vorabendmesse             St. Martin 

 

So. 19.09. 10h
 Hl. Messe                       St. Martin 

 

Sa. 25.09. 10h
 Erstkommunion              St. Martin 

  18h
 Vorabendmesse              St. Albert 

 

So. 26.09. 8.30 Hl. Messe                       St. Martin 

  10h
 Hl. Messe                 Maria Königin 

Wir beten für unsere verstorbenen 

   

  Stanislaus Jaschinski  

  Norbert Hetterich 

  Ramona Hanning 
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Kindertagesstätte 

St. Albert 

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen 

Telefon: 0621 / 66 72 76 

Auch in diesem Jahr 
hatten wir die ehrenvolle 
Aufgabe unsere zukünfti-
gen Schulkinder zu ver-
abschieden. Ihnen steht 
nun eine völlig neue und 
aufregende Zeit bevor. 
Wir wünschen allen für 
den Einstieg in ihre Zeit 
als Schulkind nur das 
Beste und hoffen, sie 
können sich trotz der 
aktuell vorherrschenden 
Umstände schnell und 
gut an ihre neuen Aufga-

ben gewöhnen. 
 

26 Schulkinder haben wir in diesem Jahr in den Schul-
alltag entlassen.  
Natürlich fand unsere Verabschiedung nicht ohne ein 
kleines- den Corona-Regeln entsprechendes – Fest 
statt. 
 

Wir feierten im kleinen Rahmen mit den Eltern der 
Kinder unser Abschlussfest im Freien auf dem Kirch-
platz. Unsere Kinder führten ihren Mamas und Papas 
Lieder, Tänze und Spiele aus aller Welt vor.  
Besonders toll war, dass alle Eltern dem Wunsch ihrer 
Kinder nachkamen, gemeinschaftlich mit ihnen und den 
Erzieherinnen, als letzten Tanz den „Jerusalema“ zu 
tanzen. Ein Tanz, der die ganze Welt vereint. Es 

entstand ein wunderbares Gefühl der Gemeinschaft. 
 

Als kleine Überraschung für alle Gäste kam zum Ende 
der Aufführung ein Eismann bei uns vorbei. Ebenso 
bekamen alle zukünftigen Schulkinder einen kleinen 
Rucksack mit einigen Überraschungen im Gepäck und 
ein Kindergarten-Diplom. 
 

Wir bedanken uns bei all unseren Gästen für ihr 
Verständnis und die konsequente Einhaltung aller  
geltenden Corona-Regeln 
 

Nun zu einem weiteren Highlight in diesem Jahr: 
 

Dank des großen Engagements unseres Fördervereins 
und Elternausschusses findet am 04. September 2021 
wieder ein Second-Hand-Basar im Großen Saal der 
Kirche statt. Der Basar ist von 9.30 - 13.00 Uhr für alle 
Interessierten geöffnet. 
Am Freitagabend, den 03. September, bietet unser 
Förderverein wieder einen Vorverkauf für Schwangere 
mit Begleitperson an. An diesem Abend ist der Basar 
von 19.00 - 20.30 Uhr geöffnet. 
 

Während des Aufenthaltes gelten die zu diesem Zeit-
punkt gültigen Corona Bestimmungen. 
 

Zusätzlich dazu bietet unser Förderverein eine 

Tombola im Turnraum unserer Kita an. Es stehen 
1.800 tolle Preise zur Verfügung. Jedes Los kostet 
1,- Euro, Nieten gibt es keine. 
 

Zur Info: Alle Interessierten haben die Möglichkeit 
bei der Tombola mitzumachen. Unabhängig davon, ob 
das Angebot des Kleiderbasars genutzt wird. 
 

Kommen Sie vorbei! Es lohnt sich! 
Ihr Kita- Team St. Albert 

Verabschiedung unserer Schulanfänger 04.09. Ausflug zum Minigolf spielen 
   Treffpunkt auf dem Kirchplatz mit  

  Fahrrad oder Auto. 
   Anmeldung erforderlich! 
 

24.09. 2000er Party der Kolpingjugend 

Jugendarbeit in St. Albert 
Kontakte & Gruppenstunden 

DPSG Stamm St. Albert 
Vorstand:   

Ludger Schulte  0621/66 86 589 

Lars Ziffer vorstand@dpsg-st-albert.de
Wölflinge Di 17.30 - 19.00 Uhr (7-10 Jahre) 
Kaylah Förster 0175/35 42 89 99 

Daniel Meißner woelflinge@dpsg-st-albert.de 

Jungpfadfinder  Di 17.30 - 19.00 Uhr (1 0-13 Jahre) 
Ludger Schulte   0621/66 86 589 

  jungpfadfinder@dpsg-st-albert.de 

PfadfinderInnen  Di 18.30 - 20.30 Uhr (1 3-16 Jahre) 
Rainer Senk 0151/56 95 95 39 

Kilian Armbruster pfadfinder@dpsg-st-albert.de 

RoverInnen Fr 18:00 - 20:00 Uhr (1 6-20 Jahre) 
Lars Ziffer 0170/58 37 741 

  rover@dpsg-st-albert.de 

www.dpsg-st-albert.de 

Kolpingjugend 
Maria Lajin   Maria.lajin@kolpingevent.de 

   

Arche Noah (5–11 Jahre) Do 16.20 – 17.30 Uhr 
Silvia Beoles   silvia.beoles@kolpingevent.de 

Simone Beoles   simone.beoles@kolpingevent.de 

Kolping Kids (ab 12 Jahre) Do 17:30 – 19.00 Uhr 
Markus Heitz  markus.heitz@kolpingevent.de 

www.kolpingevent.de 

Messdienerarbeit 
Tabea Vester   über das Pfarrbüro 

Wann? 14. bis 16.Januar 2022 
 

Wo?   

Das Selbstversorgerhaus liegt in der Nähe 
der Schwarzwaldhochstraße, an einer ehe-
maligen Skipiste und nahe der Skipiste 
Hundseck. Wir wollen an diesem Wochenen-
de gemeinsam mit unseren Kindern die Seele 
baumeln lassen, gemeinsam Spielen, uns 
austauschen und den Winter genießen. 
 

Kosten? Kinder 4 - 11 Jahre    10 €/15 € 

  18 €/23 € 

  Erwachsene/Berufstätige  38 €/43 € 

       (Mitglied(Nichtmitglied) 
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Nordic Walking Mittwochgruppe bei der DJK 
Sportgemeinschaft 1919 e.V. Lu-Oppau 
 

Nie hätte ich gedacht, dass Schulkinder die Schule und den 
geregelten Alltag mal so 
vermissen würden. Auch 
die dreizehn Mitglieder der 
Nordic Walking Gruppe 
der DJK Oppau waren 
ganz traurig. „Home-

Sporting" wird doch lang-
sam zäh und langweilig. 
Wir verbringen unsere Zeit 
alle bestimmt gerne mit 
unseren Familien, aber 
irgendwann muss man 
auch wieder andere Leute 
sehen Wir vermissten alle 
unser geliebtes Vereins 
leben, gemeinsam Sport 
machen, trainieren und vor 
allem im Anschluss daran 
quatschen, lachen und ein 
Bierchen trinken. 

 

Langsam und noch etwas vorsichtig starteten wir wieder Mitte 
Juni 2021 mit unserer Mittwochsgruppe um 18.30 Uhr auf der 
DJK Sportanlage. Unsere bevorzugten Strecken sind Richtung 
Studernheim und Frankenthal oder Richtung Melm und 

Willersinn. 
 

Wir haben auch eine Montagsgruppe. Die starten um 9.00 Uhr 
am Wendehammer in der Horst-Schork-Straße. Dann sind wir 
etwa eineinhalb Stunden unterwegs. 
 

Nordic Walking ist aber nicht nur Spazierengehen. Das dyna-
mische Gehen hat 
zahlreiche positive 
Effekte auf unse-
ren Körper, unter 
anderem fördert es 
die Knochen-
gesundheit und 
stärkt das Herz-

Kreislauf-System 
sowie die Lungen-
funktion. Bei Über-
gewicht ist es 

außerdem eine 
geeignete Alterna-
tive zum Laufen. 
 

Wir freuen uns, Dich bald in unserer Runde begrüßen zu 

können. Bleib gesund.           Von der Nordic Walking Abteilung 

Karl Heinz Berzel  

Aktivitäten 

rund um die Pfingstweide 
 

Manchmal fühlen wir uns wie Sisyphos 
aus der griechischen Mythologie, der auf 
ewig einen Felsblock den Berg hinaufwäl-
zen muss, der ihm wieder ins Tal zurück-
rollt. Nur ist unser Felsen der Pflegezu-
stand des öffentlichen Grüns in unserem 
Stadtteil. 
 

Schauen wir uns etwas um: 
Der liebevoll angelegte Hügel an der Einfahrt zur Pfingstweide 
– nur noch ein Schatten seiner selbst, das Gerüst für die Hin-
weise oder Begrüßung verwaist. 
 

Der erst vor einigen Jahren angelegte Kreisel und sein Umfeld 
– vergammelt, Der Kreisel in Edigheim – gepflegt. 
 

Der öffentliche Dr.-Hans-Wolf-Platz auf dem gerade eine kleine 
Begegnungsstätte entsteht – keine Zierde. Die Holzbank zeigt 
ebenso Auflösungserscheinungen wie die Deckschicht um die 
Bäume, eine ungepflegte und ungenutzte Hinweistafel bietet 
einer durch die Hunde gut gedüngten Rucolapflanze Schutz. 
 

Unser Bürger-“Park“ – das lässt sich nur schreiben, wenn man 
das Wörtchen Park in Anführungszeichen setzt. Aber auch hier 
findet man eine kleine Perle – einige Bewohner*Innen haben 
ein kleines Pendant zum Hack-Garten geschaffen – den 

Bürgergarten. 
 

Zurück zu Sisyphos, bei der letzten Ortsbeiratssitzung am 

08. Juni haben wir die Aufwertung des Dr. Hans-Wolf-Platzes 
beantragt, zugesagt wurde uns, dass die fehlende Deckschicht 
um die Bäume erneuert wird. Ebenso wurde von uns die Auf-
wertung des Bürger-„Parks“ bei der Sitzung beantragt, leider 
kam es nur zu einem Ortstermin, da sich die CDU gegen eine 
Aufwertung ohne ein Gesamtkonzept mit dem ehemaligen 
Gemeinschaftshaus aussprach. 
Bei dem von uns beantragten Ortstermin ging es auch um  
unsere Forderung nach einem Aufstellungsort für Senioren-

Sportgeräte im „Park“. Nach unserer Auffassung eine gute 
Möglichkeit den „Park“ aufzuwerten. 
Heraus kristallisiert hat sich auch, dass die Verwaltung eine 
Wohnbebauung des Areals des Gemeinschaftshauses plant. 
Der Lärmschutz für diesen Bereich scheint aber ein größeres 
Problem zu sein. Hier haben wir gefordert, dass ein Lärm-
schutz nicht nur für dieses neue Wohngebiet erstellt werden 
darf, sondern, dass ein Lärmschutz für die gesamte Pfingst-
weide notwendig ist – dem schlossen sich alle Parteien im 
Ortsbeirat an. Hier wurde in der Vergangenheit bei dem Aus-
bau des Kombiterminals versäumt, einen besseren Lärmschutz 
zu erreichen. 
Auch die schon lange versprochene Straßenbahnverbindung 
Oppau – Pfingstweide war Gegenstand einer Anfrage von uns 
– man plant noch und plant und plant … 

Wie Sisyphos – wir bleiben dran! 
 

Für Anregungen, Fragen oder Ideen erreichen Sie uns per Mail 
unter: obr_oppau@fwg-lu.de, telefonisch unter: 65 05 52 43 
sowie auf Facebook unter: FWG LU- Oppau, Edigheim und 
Pfingstweide. 
FWG – damit sich etwas bewegt in der Pfingstweide! 

Ihr Tobias Riedel und Helge Moritz 



 

  mach 

  mit ... 
                Für eine schönere 

                Pfingstweide 
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Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsverein Pfingstweide 

Miteinander e.V.?  
 

Joachim Müller, Tel.: 0163-66 31 823 

vorstand@pfingstweide-miteinander.de 
 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 

concierge@pfingstweide-miteinander.de 
 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 
 

Montag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr  
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 

Weitere Informationen: 
www.pfingstweide-miteinander.de 

Miteinander im Stadtteil  

Wir sind wieder da! 
 

Endlich ist es soweit. Wir beginnen wieder mit unseren 

Angeboten für Sie. 
 

Kaffee und Kuchen: 
 

Ab Dienstag, 14. September 2021, 15.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag, 19. + 26. September 2021, 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Wir bitten schon jetzt um Ihr Verständnis, sollten sich die 

Bestimmungen der Stadt Ludwigshafen ändern, so müssen wir 
uns diesen anpassen. Die Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Aushang am Bewohnertreff. Danke! 
 

In Planung ist auch wieder mit dem Mittagessenangebot zu 
beginnen. Ein neuer Termin steht jedoch noch nicht fest. 
 

Nach wie vor sind wir auf der Suche nach neuen Helfer*innen, 
und neuen Angeboten die wir Ihnen als Nachbarn anbieten 
können.  
 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, und wir können bespre-
chen, ob wir Ihre Idee verwirklichen können. Neue Ideen für 
Jung und Alt sind uns immer willkommen, und wir sind offen für 
alles, was sich in unseren Räumlichkeiten umsetzen lässt.  
 

Der Vorstand wird in einer seiner nächsten Sitzungen darüber 
entscheiden, ob es für Helfer*innen eine Ehrenamtspauschale 
geben wird. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben setzen Sie sich bitte mit 
dem Vorsitzenden, Herrn Joachim Müller, unter der Telefon-
nummer 0163/6631823 in Verbindung. 
———————————————————————————— 

Leihbücherei Bücherwurm  
 

jeden 1. Freitag im Monat von 15.00 – 17.30 Uhr 
 

Wir haben neue Bücher im Angebot: 
 

Sebastian Fitzek „Heimweg“ 
Nele Neuhaus „Muttertag“ 
Nora Roberts „Lockruf der Gefahr“ 
Lucinda Riley „Die verschwundene Schwester“ 
 

Vom Thriller bis zum Roman, für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Kommen Sie vorbei. Nach wie vor kostet jedes Buch 
0,50 € Ausleihgebühr für 4 Wochen, Verlängerung möglich 
gegen weitere 0,50 € für weitere 4 Wochen. 
———————————————————————————— 

Spielenachmittag 
 

Montags von 14.00 – 16.00 Uhr im Bewohnertreff 
 

Wenn Sie mal wieder Lust haben sich „nicht zu ärgern“, oder 
andere Gesellschaftsspiele mitspielen möchten, dann kommen 
Sie vorbei und spielen einfach mit.  
Wir freuen uns auf Sie! 
———————————————————————————— 

Information für unsere Mitglieder 
 

Durch die Corona–Pandemie musste letztes und dieses Jahr 
unsere Mitgliederversammlung ausfallen. Sollten die Bestim-
mungen es zulassen, ist eine Präsenz - Mitgliederversamm-
lung im Frühjahr 2022 geplant. Wenn dies nicht der Fall sein 
„darf“ wird die Wahl der neuen Vorstandschaft per Briefwahl 
durchgeführt. 
Sie erhalten rechtzeitig Post von uns. 
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Der Frankenthaler Weltladen 
 

„Wenn die Länder des Überflusses den Entwicklungsländern 
gerechte Preise zahlen würden, könnten sie  

ihre Hilfspläne für sich behalten.“ 
 

Diese Worte von Dom Helder Camara, dem legendären 

brasilianischen „Bischof der Armen“, haben die 

Mitarbeiter*Innen des Frankenthaler Weltladens ihrer Arbeit als 
Motto vorangestellt. Unsere Ziel-
setzung ist es, den Menschen in 
den ärmeren Ländern des globa-
len Südens durch Fairen Handel 
mehr Gerechtigkeit zu verschaf-
fen. 
Unsere Waren im Weltladen be-
ziehen wir deshalb von mehreren 
Fair-Handelsorganisationen. Die 
wichtigste unter ihnen ist die 
„gepa“ (Gesellschaft zur Förde-
rung der Partnerschaft mit der 
Dritten Welt), die 1975 von 

kirchlichen Organisationen ge-
gründet wurde (Gesellschafter 
sind bis heute u.a.: „Brot für die 
Welt“ und „Misereor“). 
 

Im Weltladen finden Sie nicht nur 
eine hervorragende Waren-

qualität (die überwiegende Anzahl 
unserer Lebensmittel ist bei-
spielsweise. bio-zertifiziert), son-
dern Sie verbinden Ihren Einkauf 

bei uns auch mit einer sozialen Komponente: 
 

Außergewöhnliche Produkte zu einem fairen Preis! 
 

Dieser Preis ermöglicht den meist kleinbäuerlichen Produzen-
ten und Handwerkern u.a. ein menschenwürdiges Leben mit 
sozialer Absicherung und genossenschaftlicher Finanzierung 
sozialer und medizinischer Projekte (u.a.: Schulen und 

Gesundheitsstationen). 
Unseren Laden finden Sie in der Sterngasse 14 (die Verbin-
dungsgasse zwischen Stadtbibliothek und Fußgängerzone). 
 

Kommen sie doch mal vorbei und „testen“ Sie unser Angebot! 
 

Lebensmittel: Kaffee - Tee - Honig - Bananen - Reis -  
Schokolade - Zucker - Gewürze 

 

Kunsthandwerk: Schreibwaren - Textilien - Schmuck -  
Spielzeug - Musikinstrumente - Accessoires - Lederwaren 
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SPD 
 

          Fußball         Tischtennis         Turnen 

SPORTVEREIN 

PFINGSTWEIDE E.V. SVP 

Mitgliederversammlung vom 18. Juni 2021 
 

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand auf Grund der 
Corona-Maßnahmen auf dem Sportplatz des SVP statt. 
52 Mitglieder fanden den Weg zum Sportplatz und hörten die 
Berichte der einzelnen Abteilungen, die aufgrund der aktuellen 
Situation von Saisonabbrüchen geprägt war. Im Rahmen  
dieser Versammlung wurden Jürgen Thier und Andreas Scupin 
als 1. und 2. Vorstand wiedergewählt. Wir wünschen dem 

Vorstandsteam viel Erfolg für die nächsten 2 Jahre. 
 

Aufstellung des Vorstands: 
 

1. Vorsitzender:    Jürgen Thier 
2. Vorsitzender:    Andreas Scupin 

Kassenwart/in:    Marion Scupin 

Schriftführer:    Wolfgang Weis 

Pressewart:    Thorsten Hetterich 

Vergnügungswart:   Andy Ritter 
Integrationsbeauftragter:  Ali Yildirim 

Beisitzer:    Gioenna Gebhardt 
Beisitzer:    Hans–Jürgen Weiss 
 

Neustart des Jugendfußball 
 

Ab sofort bieten wir interessierten Mädchen und Jungs ein 
altengerechtes Fußballtraining an. Im Vordergrund stehen der 
Spaß am Fußballspielen und natürlich die Bewegung. 
 

WANN:   montags 17.00 – 18.00 Uhr 
WO:   Sportplatz SV Pfingstweide 

  (nähe Jugendfarm) 
WER:   Jungen und Mädchen jeden Alters 
 

SVP meets eSoccer 
 

Aufgrund der Corona bedingten Saisonabbrüche, startete der 
SWFV eine Qualifikationsrunde für eine neu gegründete  
Onlineliga. Hierbei wird Fifa 21 auf Playstation/Xbox gegen 
andere Vereine gespielt. In der Qualifikationsrunde mit 90 

Vereinen, schaffte es Manuel Hetterich, den SVP für die 
höchste Liga (Verbandsliga) zu qualifizieren. In der ersten 

Saison belegte er mit seinem Team einen guten 9. Platz. 
Aktuell startet der SVP mit 7 Spieler in die neue Saison. Wir 
wünschen dem Team um Manuel viel Erfolg und werden das 
spannende Projekt weiter beobachten. 

Thorsten Hetterich 

Gasarbeiten in Edigheim 
 

Die SPD Oppau, Edigheim, Pfingstweide hat alles versucht, 
damit sich das Gasunglück von 2014 nicht wiederholt. 
Die betreibende Firma „Gascade“ will wieder Wartungsarbeiten 
vornehmen und dabei aber nicht den ganzen Druck von der 
Leitung nehmen. Die SPD hat daher in zwei Wochen 1450 
Unterschriften gesammelt, um „Gascade“ zum Einlenken zu 
bewegen. Die Firma will mehr informieren und besonders 

vorsichtig bei den Arbeiten sein, den Druck aber zu einem  
großen Teil aufrechterhalten. Gregory Scholz, der Vorsitzende 
der SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide, betont hierbei: „Wir 
bedauern dies sehr und bleiben hier aber klar bei unserem 
Standpunkt: Die Sicherheit der Menschen muss Vorrang vor 
wirtschaftlichen Erwägungen haben!“ 
 

Sabine Bätzig-Lichtenthäler und 

Heike Scharfenberger in der Jugendfarm 
 

 

Die Fraktionsvorsit-
zende der SPD im 
rheinland-pfälzischen 
Landtag, Sabine 

Bätzig-Lichtenthäler, 
hat auf Einladung 
unserer Landtagsab-
geordneten, Heike 
Scharfenberger, die 

Jugendfarm in der 
Pfingstweide besucht. 
 

Sie zeigte sich be-
geistert davon, was 
das Ehrenamt für 
Kinder und Jugendli-
che leistet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Christian Schreider - Unser Kandidat 
für den Bundestag 
 

Die SPD schickt einen gestandenen Kommunalpolitiker in den 
Kampf ums Direktmandat bei der Bundestagswahl am  
26. September: Christian Schreider 
(49), stv. Ortsvorsteher von 

Friesenheim, Ludwigshafener 
Stadtrat und Mitglied im Parlament 
der Metropolregion Rhein-Neckar. 
 

Der im Hauptberuf als Arbeitsrecht-
ler bei der Gewerbeaufsicht tätige 
Schreider plädiert vor allem für eine 
Stärkung von Normalverdienern 
und des Wirtschaftsstandorts 

Vorderpfalz. „Die Schere zwischen 
Reichen und allen anderen geht 
immer weiter auseinander. Nur je-
der zweite Berufstätige übertrifft 
noch das Real-Einkommen seiner 
Eltern – da müssen wir das Ruder 
endlich rumreißen“, fordert Schreider auch „Respekt für die 
Arbeit von jedem und jeder“, nicht zuletzt in der Rentenpolitik 
und bei der Pflege. 
 

Der verkehrs- und sportpolitische Sprecher der SPD LU setzt 
auf eine sozial ausgerichtete Mobilitäts- und Energiepolitik: 
Statt einzelne Verkehrsmittel zu verteufeln, müsse man Klima-
schutz für Normalverdiener bezahlbar machen und mit der 
Schaffung innovativer Arbeitsplätze verbinden – gemeinsam 
mit der BASF will Schreider deshalb die Region zur Vorreiterin 
bei der ebenso umweltfreundlichen wie zukunftsträchtigen 
Wasserstoff-Energie machen. 
 

Gleichzeitig gelte es, die „Digitalisierung durchstarten zu 

lassen - für mehr Gesundheitsschutz, einen besseren 

Bürgerservice und eine gerechtere Bildung, die jedes Kind 
individueller fördert“. 

Nicht zuletzt bräuchten die Kommunen „endlich eine ausrei-
chende Finanzierung, auch aus Berlin“. 
Nur so könnten Schulen, Sport- und Kultureinrichtungen ange-
messen ausgestattet werden und die Infrastruktur vor Ort ge-
stärkt werden - für gute Wohnquartiere, die mit mehr Barriere-
freiheit auch die Bedürfnisse von Familien und von mobilitäts-
eingeschränkten Menschen besser berücksichtigen. 
 

Gregory Scholz 

Vorsitzender - SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide 

 

Christian Schreider 

Sabine Bätzig-Lichtenthäler und Gregory Scholz 
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Jugendfarm 
Ludwigshafen / Rh. Pfingstweide e.V. 

Neues von der Jugendfarm 
 

Seit Anfang Mai hat die Jugendfarm einen neuen Leiter. Ein 
erfahrener Sozialpädagoge, der unter anderem auch schon 
mehrere Jahre auf einer Jugendfarm im Raum Stuttgart 
gearbeitet hat. 
 

Glücklicherweise kann die Jugendfarm nun schrittweise für die 
Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren öffnen. Die Kinder 
genießen es sehr, den Platz zu erkunden, die Tiere zu füttern 
und die pädagogischen Angebote auszuprobieren. Da die  
Kinderzahl reglementiert ist, ist eine telefonische Anmeldung 
erforderlich. 
Eltern, Großeltern sowie Kinder unter sechs Jahren können die 
Jugendfarm leider noch nicht besuchen. 
 

In den ersten beiden Ferienwochen fand auf der Jugendfarm 
ein Teil der Stadtranderholung der Stadt Ludwigshafen mit 
dem Motto „Lust auf Natur“ statt. 40 Kinder konnten die Weite 
der Jugendfarm erkunden und verschiedenste Dinge zu den 
vier Elementen Feuer, Wasser, Erde und Luft erleben. 
Es wurden Lager aus Ästen und Brettern gebaut, mit kleinen 
Feuer- und Wasserstellen oder sogar Sofas. Ein neuer Bach-
lauf wurde spielerisch gegraben und bot den Kindern die 

beliebte Möglichkeit, mit Wasser und Matsch zu spielen. 
Im Anschluss hatte die Jugendfarm dann immer noch für die 
„Farmkinder“ geöffnet. Hauptanziehungspunkt war das reno-
vierte Hasenhaus und die Esel. 
 

Während des „harten Lockdowns“ wurde die Zeit genutzt, um 
die Jugendfarm zu entrümpeln und die aus den 1970ern  
stammende Küche im Saftladen komplett zu erneuern. Ein Teil 
der Kosten wurde durch Spenden ermöglicht. Herzlichen Dank 
allen Spendern. 
 

Die aktuellen Öffnungszeiten sind Mittwoch bis Freitag von 
14.30 bis 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 15.30 Uhr. 
Für Kinder im Alter von 6- 16 Jahren nach Anmeldung. 
Wir freuen uns auf Euch!                                    Das Jufa-Team 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

Wenn Sie diese Ausgabe der Pfingstweide Zeitung in Ihren 
Händen halten, sind es nur noch wenige Tage bis zur Bundes-
tagswahl am Sonntag, den 26. September 2021. Diese 
Wahl zeichnet sich im Besonderen dadurch aus, dass nicht wie 
bei den Wahlen in der Vergangenheit sich eine amtierende 
Bundeskanzlerin, ein amtierender Bundeskanzler, zur Wieder-
wahl stellt, sondern dass alle Kandidaten für dieses Amt „neu“ 
sind. Der sogenannte „Amtsbonus“ entfällt demnach. 
 

Woran kann sich der wahlmündige Bürger demnach orientie-
ren? Mit Sicherheit nicht an Peinlichkeiten wie dem Abschrei-
ben von Sätzen in ein eigenes Buch, oder einem Lachen an 
unpassender Stelle – nein, es gibt sicher wichtigere Kriterien. 
Es muss einem Land schon sehr gut gehen, wenn wir uns an 
derartigen Dingen „aufreiben“. Auch wenn es etwas mühsam 
ist: Ein Blick auf die Sachthemen, auf die Aussagen in den 
Wahlprogrammen und Aussagen der handelnden Politiker ist 
eine lohnenswerte Entscheidungshilfe. 
 

Der Wettbewerb der verschiedenen Parteien bei der anstehen-
den Bundestagswahl ist groß. Allein 20 Parteien bewerben 
sich in Ludwigshafen um die Mandate. Im Rahmen des 

Wählerauftrages erwarten die Wähler ehrliche und gerechte 
Lösungen für die jeweils anstehenden gravierenden Aufgaben. 
 

Es gäbe eine Vielzahl von Projekten zu benennen, die eine 
Verbesserung der Situation erfordern. Eine Domäne der CDU 
ist u.a. die Familienpolitik, weil sie jeden Menschen betrifft, und 
zu seinem Wohl gestaltet werden muss. Ein anderes Thema: 
Die bürokratischen Auflagen die das Leben von Bürgerinnen 
und Bürgern, sowie das der Unternehmen erschweren. 
 

Bis zum Ende der kommenden Legislaturperiode muss es 

gelingen, die Verwaltungsvorgänge für alle zu digitalisieren, 
also zu beschleunigen und zu vereinfachen. 
 

In anderen Ländern haben Jugendliche kaum eine Perspektive 
und bleiben mit ihren Fähigkeiten und Kompetenzen auf der 
Strecke, während bei uns händeringend motivierte junge 

Menschen gesucht werden. Der Arbeitsmarkt für Erzieherinnen 
in Krippen und Kitas ist leergefegt, um nur ein Beispiel aus 
dieser Thematik aufzugreifen. Der Beruf der Erzieherin, des 
Erziehers, muss attraktiver werden. Warum bekommt ein Azubi 
in der Industrie teilweise 800,- bis 1000,- Euro Vergütung 

während seiner Ausbildung und jemand, der Erzieher werden 
will, fast wie im Mittelalter sogar noch Schulgeld bezahlen 
muss? Wir sollten auch die Anreize stärken, dass Eltern nach 
der Geburt ihrer Kinder noch bessere Möglichkeiten bekom-
men, Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren. Dies sind 
nur einige wenige Beispiele, die jeder für sich heranziehen 
kann, um eine fundierte Wahlentscheidung für sich zu treffen. 
 

Für den Wahlkreis 207 (Ludwigshafen/Frankenthal) sind  
insgesamt 13 Bewerber für die Bundestagswahl zugelassen. 
 

Unser Kandidat, Torbjörn Kartes, der unseren Wahlkreis in der  
auslaufenden Legislaturperiode als 
Direktmandat gewonnen hat kandi-
diert natürlich erneut. Dementspre-
chend steht Torbjörn Kartes in der 
Reihenfolge auf dem Stimmzettel 
an erster Stelle. Wir werben für ihn 
mit der Erststimme und für die CDU 
mit der Zweitstimme. 
 

Corona-Pandemie bedingt erwarten 
alle Sachverständigen einen höhe-
ren Anteil an Briefwahlen. Diese 
beginnt voraussichtlich schon ab 
Montag, dem 16.08.2021, Sie kann 
online, oder direkt im Wahlamt im 
Rathaus beantragt werden. Die 

Wahlbenachrichtigungen werden vom 23.08. bis zum 05.09. 
per Post versandt. Wer also nicht persönlich zur Wahl gehen 
möchte, kann auch erst nach Erhalt der Wahlbenachrichti-
gungsunterlagen die Briefwahl beantragen. 
 

Wesentlich ist nur, dass jede wahlberechtigte Bürgerin und 
jeder wahlberechtigte Bürger das demokratisch garantierte 
Wahlrecht für sich persönlich zur Wahlpflicht erhebt. 
 

Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und wählen 
Sie.                                                             Es grüßt Sie herzlich 

Ihr CDU-Ortsverband 

Die MASKE 
 

Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt… 
 

́Die Älteren von uns erinnern sich vielleicht an diesen Schlager 
der 50/60er Jahre des letzten Jahrhunderts. Der fiel mir 
spontan ein, als ich wieder mal (m)eine Maske aufsetzte, die 
wahrscheinlich noch lange nicht ausgedient hat. In Anlehnung 
daran sind die folgenden Zeilen entstanden: 
 

Ich hab  ́ mich so an dich gewöhnt – wie du beim Laufen  
meinen Atem bremst und dich dabei an meine Nase drängst. 
Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt –  
 

Wenn ich lach ́, dann lachst du mit, begleitest mich auf Schritt 
und Tritt. Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt – 
 

Wenn ich wein ́, schnieft auch meine Nase mit, und über dir 
umflort sich mein Blick. Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt –  
 

Mit meinen Tränen mach ́ ich dich nass, und so vergeht uns 
beiden der Spaß. Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt – 
 

Wenn ich denk ́, leg ́ ich die Stirne mal in Falten, doch deine 
Falten bleiben stets die alten. Ich hab ́ mich so an dich ge-
wöhnt – 
 

Manchmal hat deine Nase sogar noch einen Bügel, doch ist 
auch das für mich kein großes Übel. Ich hab  ́mich so an dich 
gewöhnt – 
 

Denn wenn ich müde bin, zieh ́ ich dich einfach aus und häng  ́
dich dann zum Fenster raus. Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt  
 

Ich trag ́ dich halt, wenn ich dich tragen muss, doch tu ́ ich das 
ganz ohn ́ Verdruss. Ich hab ́ mich so an dich gewöhnt – .... 

Ursula Pässler 

Torbjörn Kartes 
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Liebes Mitglied, 
 

wir laden Sie hiermit recht herzlich ein zu unserer 
 

Generalversammlung 

Samstag, den 02. Oktober 2021 

um 14.00 Uhr in der 
Protestantische, Kirche, Edigheim, 
 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht über die ökumenische Sozialstation 

3. Jahresrückblick der Jahre 2019/2020 

4. Geschäftsberichte Krankenpflegeverein der  Jahre 
2019/2020 

a. Protokolle und Mitgliederstand 

b. Kassenberichte 

c. Berichte der Kassenprüfer 
d. Entlastung des Vorstandes 

e. Haushalt 2021 

5.  Verschiedenes 
 

Im Anschluss findet unter Einhaltung der derzeit gültigen 
Corona Regeln ein Kleiner Umtrunk mit Gesprächsmöglichkei-
ten statt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. Margita Kneibert, 1. Vorsitzende 

 

Krankenpflegeverein in Corona-Zeiten 
 

Als wir im März 2020 kurzfristig unsere Generalversammlung 
absagen mussten, ahnte niemand wie lange und wie schwer 
uns die Pandemie beeinträchtigen würde. Abstand, Hygiene 
und Maskenpflicht beherrschen seither unser Gemeinschafts-
leben. 
 

Diese Vorgaben erschweren auch den Pflegekräften der 
Ökumenischen Sozialstation ihre Arbeit ungemein. Zu Anfang 
war es ein Kraftakt Desinfektionsmittel, Schutzkleidung und 
Atemmasken zu organisieren. Denn nur damit war eine Pflege 
beim Patienten möglich. Mittlerweile sind fast alle Schwestern 
geimpft. Allen Mitarbeitern und der Leitung der Ökumenischen. 
Sozialstation kann für ihre Tätigkeiten gar nicht genug gedankt 
werden. 
 

Die Tagespflege musste geschlossen werden und derzeit ist 
nur eine halbe Belegung möglich. Hierdurch entstehen große 
finanzielle Ausfälle. Der Krankenpflegeverein unterstützt daher 
mit einer Spende von 5.000 €. 
 

Ein Ende der Pandemie ist nicht abzusehen. Da wir auch die 
geplante Generalversammlung im März 2021 absagen muss-
ten, versuchen wir es im Herbst erneut. 
Wir hoffen, dass sich bis dahin die Corona-Regeln nicht ver-
schärfen. Bis dahin bleiben Sie gesund!!! 
 

Margita Kneibert, 1. Vorsitzende 

Die Kleinen im Blick 
 

Die süßesten Früchte fressen nur die großen Tieren... nicht in 
der Kleingartenanlage Nachtweide. 
 

Damit die kleinen Vögel immer ausreichend Futter finden, hat 
ihnen Edgar Berger ein eigenes Haus gebaut. In etwa 120 
Stunden konzentrierter Arbeit entstand die Vogelvilla mit sehr 
viel Liebe zum Detail. Unzählige Vierkanthölzer wurden 

bearbeitet, verleimt und verschraubt. 
 

Die Vogelvilla hat sieben kleine Einfluglöcher und somit 
bleiben größere Vögel, die genug Essbares in unserer  
Gartenanlage finden, außen vor. Durch das abnehmbare Dach 
kann das Haus problemlos befüllt werden. Hier wurde an alles 
gedacht. 

Am Edgar Berger Platz gibt es noch mehr zu bestaunen: ein 
Nusskasten für die Eichhörnchen, ein Insektenhotel und Nist-
kästen gibt es auch. 
 

Natürlich wird alles kontrolliert, befüllt und wenn nötig ausge-
räumt. Doch manchmal passiert es, dass ein scheinbar 
unbenutzter Nistkasten ausgeräumt wird. Aber, das lässt sich 
der Siebenschläfer nicht gefallen und Schwups ist das Haus 
wieder gemütlich eingerichtet. 
Hier fühlt sich jeder wohl. Ein Besuch lohnt sich zu jeder  
Jahreszeit.                                                             Petra Pfitzner 

Pfingstweide Einkaufszentrum 
 

Ein Gang in das Einkaufszentrum lässt keine Begeisterung 
aufkommen. Von der Brücke über den Brüsseler Ring 

kommend geht man an Leerstellen vorbei, deren Scheiben 
teilweise mit Papier- oder Plastikbahnen verhängt sind. 
 

Schon erfreulicher und auch belebter stellt sich das Zentrum 
dar, wenn man es von der gegenüberliegenden Seite, vom 
Londoner Ring aus, betritt. Die ehemalige Sparkasse und auch 
die ehemalige Poststelle blieben bisher unbesetzt. Die Lokali-
täten im Einkaufszentrum haben sich, wohl auch Corona be-
dingt, nach draußen orientiert und sorgen so mit ihren Gästen 
für eine Belebung. 
 

Ein Schwachpunkt scheint weiterhin das Flachdach zu sein. 
Schon 2019 wies die Rheinpfalz in einem Artikel auf dieses 
Problem hin. Bei Starkregen, wie im Juli, mussten wieder  
Eimer aufgestellt werden, um den Regen aufzufangen. 
 

Getroffen hatte es dieses Mal besonders die Sparkasse. Die 
Automaten waren abgedeckt. 
Drei Tage lang hatten die Spar-
kassenkunden keinen Zutritt. 
 

Auch das Nobles-Café war 
betroffen. Die Besucher stan-
den vor verschlossener Tür. 
 

Gezielt wird das Dach dann 
umgehend ausgebessert. Die 
Geschäftstreibenden sind so-

wohl Pächter als auch Eigentümer. Der Ansprechpartner, die 
Hausverwaltung, wechselte von Mannheim nach Trier. Wie 
wird sich das Einkaufszentrum entwickeln? Die Frage werden 
sich wohl einige stellen.                                     Jürgen Sommer 
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Gelebte Ökumene 
 

Seit 23. August 2020 feierte die Prot. Kirchengemeinde 
Pfingstweide ihre Gottesdienste ein Jahr lang in der 
Katholischen Kirche St. Albert in der Pfingstweide. Diese 
Kirche hat mehr Platz für Gottesdienste in Zeiten der 
Pandemie geboten. 

Die Verordnungen der Landeskirche Speyer haben 

einen Gottesdienst in unserem eigenen Kirchenraum 
nicht zugelassen. Deshalb hat das Presbyterium nach 
anderen Möglichkeiten gesucht und sind bei der katholi-
schen Gemeinde St. Albert nicht nur auf „offene Ohren“, 
sondern auch auf ganz viel Gastfreundschaft gestoßen. 
 

Die unbürokratische Hilfe ist der katholischen Gemeinde 
nicht nur selbstverständlich gewesen, sondern hat ihre 
Hilfe als Zeichen des ökumenischen Miteinanders in der 
Pfingstweide verstanden. 
 

Eine Übergangslösung, die Mut gemacht hat, findet 
Pfarrer Dr. Paul Metzger: „Ich habe viele Gespräche mit 
den Menschen aus unserer Gemeinde geführt. Sie 

haben sich sehr danach gesehnt, wieder „normale“ 
Gottesdienste in der eigenen Kirche zu feiern. Darum 
freuen wir uns, dass wir seit 22. August wieder in 

unserem Prot. Gemeindezentrum Gottesdienste feiern 

können. Wir tun dies in der großen Hoffnung, dass die 
Corona-Lage auch im Herbst und Winter wieder regel-
mäßige Gottesdienste erlauben wird. Das Hören von 
Gottes Wort und das gemeinsame Beten tut in dieser 
Krisenzeit der Seele gut.“ 
 

Unser besonderer Dank gehört Herrn Joachim Haag. Er 
war es, der in allen Fragen dafür gesorgt hat, dass ein 
reibungsloser Gottesdienst möglich war. 
 

Ohne großen Aufhebens hat er sich um die Einhaltung 
des Schutzkonzeptes und um eine perfekt klingende 
Mikro-Anlage gekümmert, dafür hat er in seiner stets 
freundlichen Art zuverlässig gesorgt. Herzlichen Dank. 

Volker Keller 

Joachim Haag und Pfarrer Dr. Paul Metzger bei der Geschenkübergabe 

Musikalische Begleitung des Gottesdienstes durch Heike Lehmann 

Gottesdienstraum in St. Albert 








